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Hohe Konstonz
der Trögerfrequenz

Universelle Modulotionseigenschoften

Aufgoben und Anwendung

Der UHF-Meßsender SDAF ist für ein vielseitiges Aufgobengebiet im VHF- und UHF-Bereich vorgesehen.
Er eignet sich beispielsweise sowohl für meßtechnische Aufgoben der Fernsehtechnik wie ouch für die
Entwicklung, Fertigung und den Service von Empföngern der verschiedenslen Betriebsorten. Der SDAF ist
deshqlb für Amplituden-, Frequenz- und Video-Modulotion eingerichtet; er überstreicht dobei einen weilen
Freq uenzbe reich. Außerdem lcißt sich der Tröger gleichzeitig ompliluden- und freq uenzmod u lie ren. Mit
dieser Doppelmodu lolion konn z. B. festgestellt werden, in welchem Moße der Klirrfoktor eines FM-Emp-
fcingers sich <indert, wenn neben der erwünschlen Frequenzmodulotion eine unerwünschte Amplituden-
modulotion vorho nden ist.

Für Messungen on Fernsehempföngern erzeugt der SDAF nur den Bildtrciger. Die dem Signolgemisch
(BAS-Signol) enlsprechende Modulotionssponnung muß ihm zuge{ührt werden. Dos überlrogbore Frequenz-
bond reicht von 3 Hz bis 6,5 MHz.

Ein weiteres Anwendungsgebiet Iiegt in der Speisung von Meßleitungen zur genouen Knolenbreitemessung.
Diese und <ihnliche Meßoufgqben sind donk der ousgezeichnelen Frequenzkonslonz des Senders gut lösbor.

Die Ausgongssponnung des SDAF ist ouf definierte Werle zwischen co.0,5pV und co.0,5V stetig einstellbor.
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Arbeitsweise und Auf bou

Wesentliche Bousteine des UHF-Meßsenders SDAF sind der eigentliche Oszillotor, eine operiodische Ver-

störkerstufe, je ein Modulotionsverstcirker für Amplituden- und Frequenzmodulotion, ein '1000-Hz-Ge-

nerolor zur inlernen Modulolion und die elektronisch stobilisierte Slromversorg ung.

Der gut geschirmle Oszillotor ist mil einer Scheibentriode bestückt, die in Gitterbosisscholtung orbeitet.

Als Schwingkreise dienen überwiegend Leitungskreise.

Der Sender wird im Anodenkreis des Oszillotors frequenzmodulieri. Zwei Kristolldioden sind so onge-

ordnet, doß sie von der Oszillotor- und der Modu lotions-Wechselsponn ung gesleuert werden. Lose An-

kopplung on den Oszillotorschwingkreis und geeignete Wohl des Arbeitspunktes sorgen hierbei für

einen geringen Modulotionsklirrfoktor.

Aus dem Oszillotor wird die Energie über einen kopozitiven Rohrteiler ousgekoppelt und einem operio-

dischen Verslörker zugeführt. Dieser Verstcirker, eine Scheibentriode in Gitterbqsisscholtung, ist eben{qlls

strohlungssicher geschirmt. Sein Außenwiderstond ist gleichzeitig der Quellwiderstond des Senders

Mit Hilfe dieses unobgestimmten Verstörkers wird der SDAF qm pl;tudenmodu liert. Bei Aussleue-

rung des Modulotionsverstcirkers <inderl sich die Steilheit des operiodischen Verslcirkers im Rhythmus

der Modu lqtions-Wechselspo nnung. Um den Sender ouch mit einem Video-Gemisch einwondfrei modu-

lieren zu können, isf der Modulotionsverslcirker entsprechend breitbondig dimensioniert. Die Modulo-

tionskennlinie ist bis zu 900/o Modu lotionsliefe nohezu gerodlinig.

Zur Unlerstützung der hochwertigen Eigenschoften dieses Meßsenders sind die Versorgungssponnungen

elektronisch stobilisiert.

Technische Doten
Frequenzbereich

unterteilt in I Teilbereiche

Uberloppung der Teilbereiche

Fehlergrenzen der Frequenzeinslellung .

Kleinste reproduzierbore relolive
Freq uenzö nderung

Frequenzönderung innerholb l5 Min.
noch 2 Stunden Betriebsdouer')

Moximole Frequenzverwerf ung durch Voriotion der
Ausgo ngssponnung

im Bereich 0,5 I'V. ..0,03 V .

0,5 rrV.. .0,3 V .

0,5 r,V. . .0,5 V .

Ausgong

EMK von 170 . . .760 MHz
von 760. . .940 MHz

Quellwiderstond
Welligkeitsfoktor (VSWR)

Sponnungsonzeige (EMK)

In sl r u me nlen vo llo ussch log
Fehlergrenzen der Inslrumenlenonzeige
Sponnungsleilerbereich
Fehlergrenzen des om Teiler eingestelllen
d B- Betroges

Fremdsponnungsobstqnd effektiv,
gemessen bei 300MHz; bezogen ouf 75kHz Hub

lZ0...940MHz
170 . . .200/200 . . .235t235 . . .280/280 . . .330/
330. .. 4001400.. . 500/500. .. 620i620 . . .760/
760...940MH2
>lo/o
1 ',l 0/0

1.10.

<5.,]0 5

vernoch lcissigbor
(0,201o
< 0,5 0/o

Kurzhubstecker Dezifix B (Rohrsockel), umrÜstbors)

cq.0,5pV...0,5V
co.0,5pV...0,3V
50,60 oder 75 f2 (ie noch Bestellbezeichnung)

< l,l5
durch Instrument und geeichlen Sponnungsleiler
umschqltbor 0,3 V und 0,7 V
:!l,5dB
-10. . . -120 dB, bezogen ouf 'l mW (dBm)

t 0,3 dB t 0,5 0/0

>60d8

,) Sei Freque.zwechsel m!ß ouch noch 2Stunden Eekiebsdouer noch mil einer Einloufzeir von l0 bis l5Miiuten fÜr die oisesebene Freq!enz'
konslonz qerechnei werden,

'r öil,,li Ä,i'iii,ä i.rii-siÄ vom Benur.e, dorch Einschroubei von un,üstsöizen leicht ouf viere onde,e sydeme umsiellen, siehe einschrösrses



Modulotionseigenschof ten

AM- Eigen

Modulotionsfrequenz 1000 Hzt5o/o
Modulotionsgrod stetig einslellbqr von 0.. .800/o

Modulotionsg rodonzeige ouf Instrumenf
Anzeigebereiche umscholtbor 0...2501o und 0...1000/o

FM-Störhub bis 500/o AM, bezogen ouf die
Trögerfrequenz <10 5

AM- Fremd t)

Modulotionsfrequenzbereich 30 H2... 100 kHz
Modulotionsgrod stetig einstellbor von 0...800/o

Modulotionsgrodonzeige wie bei AM- Eigen
Modulotionssponnungsbedorf cq. 1 V"6 für 800/o AM
Eingongswiderslond cq. 500 a

FM- Eigen

Modulotionsfrequ enz 1000 Hz 15 0/o

Hub stetig einstellbor von 0. .. 100 kHz
Hubonzeige (A f) quf Instrument
Anzeigebereiche umscholtbor 0. . .25 kHz und 0. . . 100 kHz

Klirrfoklor bei Af 
-<50 

kHz (30/o
bei Af )50<100kHz 160/o

AM-Störmodulolionsg rod 120/o

FM- Fremd

Mod ulotionsfreouenzbereich 30 H2...]00 kHz
Hub und Hubonzeige . wte bei FM-Eigen
Modulotionssponnungsbedo rf co. 1 V"6 für 100 kHz Hub
Eingo ngswid e rsto nd co.5004

Video - Modulqtion (AM-Negotivmodulotion-Fremd)

Mod u lo tionsfreq uen zbe reich 3 Hz...6,5MHz
Sponnungsbedorf für 100/0 Trögerrest co. 1 V,,

Eingongswiderstond 75O

Doppelmodulotion: AM- Eigen / FM-Fremd

AM-Modulolionsfrequenz 'l kHz t 5 0/o

Modulotionsgrod co.3Oo/o
FM-Modulotionseigenschoften wie bei FM - Fremd

Doppelmodulotion: FM-Eigen /AM-Fremd

FM-Modulotionsfreouenz I kHz 15 0/o

Frequenzhub (A f) . cq. 50 kHz
AM-Modulotionseigenschoften wie bei AM-Fremd

Doppemodulotion: AM-Fremd/FM-Fremd (nur in Betriebsort FM-Fremd möglich)

AM-Modulof ionsfreq uenzbe reich 3 Hz . . .6,5 MH2Modurotionssrod 
;I":il:tl'iff;:l',"Jfi,l;",,"

Modulotionssponnungsbedorf co. 0,5 V"rr für 800/o AM
Eingongswiderstond co. '1,25 kQ

FM-Modulotionseigenschoften wie bei FM-Fremd

rl In einer zweilen Sehiebsorl AM-Fremd wird - um einen möslichn kleinen Klirrfoklor zu erholten - die Tröseßponnuns um l0dB ob-
qesenIr Bei dieser Betriebsort i5t keine Mod!lorionss.odon2eise vorsesehen.



SDAF

UHF-MESS.SENDER SDAF

Modulotionreingünge

AM / FM- Fremd
Video- Modulotion

HF-Buchse 4/13, DIN 47284, umrüslbor!)
HF-Buchse 4/]3, DIN 47281, umrüstboral

Allgemeine Doten

Netzonschluß, ' 
'^f .'.:33173{o'i1J''o''

Abmessungen (BxHxT) 540x301 x378 mm (R&S-Normkosten Größe 58)

Beschriftung zweisprochig: deutsch / englisch

Fqrbe grou, RAL 7001

Gewicht 36 ks

Besrückuns : l1l;lfi[..""
1 ZwergglimmlomPe

Bestellbezeichnungen

50-Q-Ausführung
Type SDAF BN 41023/2/50

60-Q-Ausführung ) UHF-Meßsender für AM, FM und Video
Type SDAF BN 41023/2/60

75-9-Ausführung
Type SDAF BN 41m3/2n5

Empfohlene Ergünzungen Kurzhubstecker Dezifix 8.4/'l3er Stecker,
(gesonderl zu bestellen; Auswohl ouf Anfroge) komplelfe HF-Verbindungskobel. Umrüstsdfze bzw.

Umrüsleinsdlze ouf f remde Anschlußsvsteme.

r) D;€ssr Anschluo lößt sicü vom Benützer durdr Einschroubon von Umr0sloinsdizen leidrt ouf vi.l€ ondsr€ Systems umttsll.n, sich. Dolen-
blot 902000.

ÄndGrunson, ißbesonders solch€, di€ durdt den t€dnisden Fortschrin bedinsl 3ind, vorbeholtenl
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